
II.C.7. „Der Atheismus der Psychoanalyse Freuds“
Der deutsche Text wurde veröffentlicht in:Concilium 2/6 (1966): Grenzfragen, S. 430-435. Wiederabgedruckt in: EckartNase/Joachim Schafenberg (Hg.) Psychoanalyse und Religion (Wege derForschung 275), Darmstadt, Wissenschaftliche Buchgesellschaft, 1977, S. 206-218.
Es handelt sich um die deutsche Übersetzung von:„L’Athéisme de la psychoanalyse freudienne“, in: Concilium 2/6 (1966):Problèmes frontières, S. 59-71.
Die deutsche Übersetzung stammt von Franz Schmalz.
Die Zeitschrift Concilium wurde 1965 von katholischen Reformtheologengegründet, um die theologischen Debatten im „Geist des II. VatikanischenKonzils“ zu befördern. Darunter waren Yves Congar, Hans Küng, Johann BaptistMetz und Karl Rahner; aber auch Joseph Ratzinger gehörte von 1965 bis 1972zur Redaktion der Zeitschrift. Sie erschien parallel in sieben Sprachen: Deutsch,Englisch, Französisch, Holländisch, Portugiesisch, Italienisch und Spanisch. ImJahrgang 1966 wurde jedes Heft (der Jahrgang hatte zehn Hefte) einer besonderenDisziplin bzw. Fragestellung unter der Verantwortung zweier oder dreierFachherausgeber gewidmet.Das Heft 6 ist den Theologischen Grenzfragen gewidmet und behandelt denAtheismus; die Sektionsleitung lag in den Händen des katholischen Professorsfür Fundamentaltheologie an der Westfälischen Wilhelms-Universität zu MünsterJohann Baptist Metz (1928-2019), der von einem Dr. W. Bröker (Lebensdatenunbekannt) sowie vom Professor für Philosophie an der PädagogischenHochschule Paderborn, Willi Oelmüller (1930-1999), sekundiert wurde.An dem Heft beteiligten sich neben Ricœur Bernhard Welte (1906-1983),Professor für Christliche Religionsphilosophie an der Universität Freiburg imBreisgau (1976 hielt er die Grabrede für Martin Heidegger); der Jesuit GastonFessard (1897-1978), Philosoph und Theologe; der protestantische TheologeJürgen Moltmann (geb. 1926), Professor für systematische Theologie an derEberhard-Karl-Universität zu Tübingen; der Dominikaner Joseph Arntz (1919-1981) aus Nijmegen; der Dominikaner Raymond J. Nogar (1919-1967) aus demInstitut Aquinas im Illinois; der Trapist John Bamberger (1926-2020) ausKentucky; der methodistische Pfarrer und Theologieprofessor Schubert M. Ogden(1928-2019); der reformierte Theologe Gabriel Vahanian (1927-2012), damalsProfessor der Theologie an der Syracuse University (New York), ab 1985 dannan der Fakultät für protestantische Theologie der Universität Strasbourg sowieder Professor für Politikwissenschaft an der Goethe-Universität von Frankfurt amMain Iring Fetscher (1922-2014).



Der Beitrag „Der Atheismus der Psychoanalyse Freuds“ wurde vermutlich vonder Redaktion der Zeitschrift bei Ricœur angefragt. Er faßt synthetisch einigeAspekte von Ricœurs großer Freud-Monographie De l’interprétation. Essai surFreud (I.A.8.), Paris, Seuil, 1965 zusammen. Das Buch erschien 1969 indeutscher Übersetzung: Die Interpretation. Ein Versuch über Freud (I.C.1.),Frankfurt am Main, Suhrkamp; Wiederabdruck in der Reihe stw 1974, 1993 und1999.Zur Reihe „Wege der Forschung“ s. Notiz zu II.C.12..














